
 

 

Leistungsbewertungen im Fach Gesellschaftswissenschaften  
der  

Leo-Lionni-Grundschule  
 
 
Das Fach Gesellschaftswissenschaften besteht aus den drei bisherigen Fächern Geografie, Geschichte und 
Politische Bildung. Die Gesellschaftswissenschaft nimmt eine „Brückenrolle“ zwischen dem vorhergehenden 
Sachunterricht (Klasse 1-4) und dem nachfolgenden Fächerunterricht (ab Klasse 7) ein. Der Unterricht wird 
an den Sachunterricht anknüpfen, thematische Schwerpunkte aufgreifen, erweitern und neue Themen 
ergänzen. Gerade im Hinblick auf die sich anschließenden Fächer sollen inhaltliche und methodische 
Grundlagen gelegt werden.  
 
Ziel soll die Befähigung der Schüler_innen zur Orientierung in Raum, Zeit und Gesellschaft mithilfe von 
fachspezifischen Zugangs-, Denk- und Arbeitsweisen sein.  
 
Dazu sollen die Schüler_innen in der 5. und 6. Klasse folgende Kompetenzen / Standards erlernen: 
 

Erschließen – 
geografisch 

 

Erschließen – 
historisch 

 

Erschließen – 
politisch 

 

Methoden 
anwenden 

 

Urteilen 

 

mit Karten 
umgehen 

historische Quellen 
untersuchen 

politische 
Phänomene der 
Lebensumwelt 
identifizieren  

erkenntnisleitende 
Fragestellungen 
entwickeln und 
Vermutungen 
aufstellen  

Werturteile 
entwickeln 

sich im Raum 
orientieren 

menschliches 
Handeln in der 
Vergangenheit 
untersuchen 

 

politische 
Phänomene der 
Lebensumwelt 
analysieren  

gesellschaftswissen
schaftliche 
Informationen 
erarbeiten und 
Recherchen 
durchführen 

(fremde) 
Standpunkte wahr- 
und einnehmen 

Nutzung und 
Gestaltung von 
Räumen 
untersuchen 

historische 
Kontinuität und 
Veränderungen 
untersuchen 

politische 
Phänomene 
ordnen 

Informationen und 
Standpunkte 
aufbereiten und 
präsentieren 

den eigenen 
Lernweg 
reflektieren und 
bewerten 

Wechselwirkungen 
zwischen Mensch 
und Naturraum 
erfassen 
 

historische 
Sachverhalte zu 
einer Darstellung 
verbinden 
(historisches 
Erzählen) 

 

Spielräume für 
politisches und 
demokratisches 
Handeln ermitteln 

Gespräche führen  

 Darstellungen über 
Vergangenheit 
analysieren 

 Fachsprache 
anwenden 

 

   Lernprozesse 
partizipativ 
gestalten 

 

 



 

 

Benotung der Klassenarbeiten im Fach Gesellschaftswissenschaften: 

 

Note Prozentzahl mögliche Punkte bei 80 Punkten in 

der Klassenarbeit 

Note 1 „sehr gut“ 100 %- 96 % 80-77 

Note 2 „gut“ 95% - 80%  76,5-64 

Note 3 „befriedigend“ 79%- 60% 63,5-48 

Note 4 „ausreichend“ 59% - 45% 47,5-36 

Note 5 „mangelhaft“ 44%-16% 35,5-13 

Note 6 „ungenügend“ 15%-0% 12,5-0 

 

Anzahl der schriftlichen Leistungskontrollen: 

 

Es werden 4 Klassenarbeiten in einem Schuljahr geschrieben. Eine Klassenarbeit kann durch ein 

Lernportfolio ersetzt werden.  

 

 1. Halbjahr 2. Halbjahr 

Klasse 5 2 Klassenarbeiten (à 45 Minuten) 
 

mind. 1 Lernerfolgskontrolle 

2 Klassenarbeiten (à 45 Minuten) 
 

mind. 1. Lernerfolgskontrolle 

Klasse 6 2 Klassenarbeiten (à 45 Minuten) 
 

mind. 1 Lernerfolgskontrolle 

1 Klassenarbeiten (à 45 Minuten) 
 

mind. 1. Lernerfolgskontrolle 

 

 

Zusammensetzung der Zeugnisnote:  

 

Schriftliche Leistungsnachweise  
50% 

Mündliche Leistungsnachweise 

50% 

30 %* 20 %  

2 Klassenarbeiten pro 
Halbjahr:  
Pro Schuljahr kann 1 
Klassenarbeit durch ein 
offenes Aufgabenformat 
ersetzt werden (z.B. 
Lernportfolio) 

schriftliche Lernerfolgskontrollen (Test) Unterrichtsgespräch 

schriftliche Präsentationen Gruppengespräche in Diskussionsrunden 

Lernplakate Kurzreferate / Referate 

schriftliche Projekt- und Gruppenarbeit Präsentationen 

Hefterführung (5%) Durchführung von Rollenspielen 

*Im zweiten HJ der 6. Klasse macht die eine Klassenarbeit 20% und sonstige schriftliche Nachweise 30% der schriftlichen Bewertung aus. 
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